
Slivovitz - All You Can Eat
(47:35,  CD,  MoonJune  Records,
2015)
Nach vier Jahren Pause brachte
die  neapolitanische  Band
Slivovitz  Ende  letzten  Jahres
ihr drittes Album „All You Can
Eat“  heraus.  Die  Vorgänger
„Hubris“ (2009) und „Bani Ahead“
(2011) waren hoch gelobt worden.

Die  Gruppe  bietet  interessante  Musik:  Zum  einen  gibt  es
typische  Prog-Elemente  wie  Synthiesounds  und  verzerrte
Gitarren, wechselnde Themen und Klänge, interessante Rhythmen,
und erst diese Bläser – Moment, da befinden wir uns ja bereits
beim Jazz. Vielleicht liegen die beiden Bereiche doch näher
aneinander, als man denkt?

Das  tun  sie!  Was  uns  hier  geboten  wird,  ist  reinster
Progressive Jazz. Und man bekommt vor Staunen den Mund nicht
zu, wenn man den sieben Musikern über die acht instrumentalen
Tracks  aufmerksam  lauscht.  Ein  vielleicht  noch  irgendwo
treffender Vergleich wären Frank Zappa and the Mothers Of
Invention,  aber  auch  da  gibt  es  nur  gelegentliche
Berührungspunkte.

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf
den  eigentlichen  Inhalt  zuzugreifen,  klicken  Sie  auf  die
Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.
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Inhalte entsperren
Hier wird gefreejazzt und geprogt was das Zeug hält. Der Titel
„All You Can Eat“ ist übrigens Programm. So bewegen wir uns
anscheinend eine komplette internationale Speisekarte herauf
und herunter – von ‚Persian Nights‘ über einen ‚Hangover‘
einige Tracks später, bis hin zur ‚Currywurst‘.

Was soll man sagen? Einer solchen Band und einem solchen Album
gebührt ein etwas ungewöhnliches und daher passendes Review.
Es hat geschmeckt, sehr sogar. War wirklich lecker. Ich hätte
gern noch einen Nachschlag.
Bewertung: 11/15 Punkten (KR 11, PR 11)

Surftipps zu Slivovitz:
Facebook
Twitter
Bandcamp
YouTube
Spotify

https://www.facebook.com/SlivovitzMusic
https://twitter.com/SlivovitzMusic
https://slivovitz.bandcamp.com
https://www.youtube.com/channel/UCkuejhuUSytIXgt_tTo-43Q
https://open.spotify.com/album/3Ze7nQqYwdJAZRKpK2JRvr

